
Erklärung zu Auswirkungen der Umweltkatastrophe in Erzincan

Vor  einigen  Tagen  ereignete  sich  in  der  Türkei  in  der  Region  Erzincan eine
Umweltkatastrophe.  Diese  Katastrophe  ist  das  Ergebnis  der  Suche  nach  Gold  in
Goldminen.  Aufgrund dieser  Zerstörung und der  entstandenen Schäden gibt  es einige
Anzeichen einer Umweltkatastrophe, die auch den Fluss Euphrat betrifft. Dies stellt eine
echte Gefahr für die Türkei, Syrien und den Irak dar, durch die der Fluss fließt.

Die  Türkei  verheimlicht  diese  Angelegenheit  und  macht  sie  der  Öffentlichkeit  nicht
zugänglich.  In den Goldminen wird Zyanid  verwendet, eine gefährliche Chemikalie, von
der Dutzende von Tonnen freigesetzt wurden, auch in den Euphrat.

Dies ist eine gefährliche Natur- und Umweltkatastrophe, und aus diesem Grund bestätigen
wir als Umweltrat der Region Nord- und Ostsyrien, dass dieses katastrophale Ereignis ein
Verbrechen  gegen  die  Natur  und  die  Menschheit  ist.  Die negativen  Seiten  dieser
Katastrophe werden sich in Kürze zeigen.

Daher  appellieren  wir  an  die  Öffentlichkeit und  die  internationalen  Organisationen  für
Umwelt- und Klimaschutz, ihre Verantwortung für den Umweltschutz und den Schutz der
Gesellschaft wahrzunehmen.

Umweltrat der Demokratischen Selbstverwaltung von Nord- und Ostsyrien,
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